
41070-13057

HESSER
Unternehmensberatung

für Hotellerie & Restauration

Wir verkaufen – vermieten
Hotels und Restaurants, wir optimieren
das Betriebsergebnis, wir unterstützen
Sie bei Betriebsübergabe, Kauf- und
Mietverträgen, Bewerberauswahl, Um-
und Neu-finanzierungen, Neueröffnugen,
Marketing, Sanierungen, Nachfolge und
bei wichtgen Entscheidungen mit

einer Zweitmeinung.
Poststrasse 2, Postfach 413 – CH–8808 Pfäffikon SZ
hesser@bluewin.ch – www.hesser-consulting.ch

055 410 15 57

Das Sportamt der Stadt Zürich sucht per 1. Mai 2017 eine Mieterin oder einen Mieter für das

Restaurant Hallenbad Oerlikon
Das Hallenbad Oerlikon ist eines der beliebtesten Zürcher Hallenbäder mit rund 390‘000
BesucherInnen pro Jahr. Das Restaurant versorgt die Badegäste das ganze Jahr hindurch.

Interessierte Personen sind gebeten, ein aussagekräftiges Dossier gemäss den Angaben auf
www.sportamt.ch/jobs bis spätestens 27. Februar 2017 einzureichen.

Sportamt der Stadt Zürich, Abteilung Badeanlagen, Tödistrasse 48, Postfach 2108, 8027 Zürich.
Für Fragen steht Ihnen Thomas Kralemann unter Tel. 044 413 93 79 zur Verfügung.

41148-13075
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Das Selbstverständnis von immer mehr Bergbahnunter-
nehmen und ihren lokalen Partnern aus Hotellerie, Gast-
ronomie und Service als ganzjährige Erlebnisanbieter am
Berg verlangt solide Kenntnisse über die Motive und Be-
dürfnisse der verschiedenen Zielgruppen.

Hier trifft die alpine Tourismuswirtschaft auf eine dynamische
Veränderung in der Gästestruktur, getrieben durch den globali-
sierten Tourismus, die Digitalisierung, Social Media, demogra-
fische Veränderungen in der Gesellschaft, durch Wechselkurse
und vieles mehr. Anpassungen und neue Weichenstellungen in
Strategie undTaktik sind gefragt. Hierzu einige Gedanken:
Die bisher augenscheinlich fokussierte Angebotsorientierung
vieler alpiner Destinationen auf Skifahrer und Schneesport-
ler hat eine frühzeitige Ausrichtung auf neuartige Bedürfnisse,
Märkte undZielgruppen gebremst. Der fixierte Blick auf die «be-
währtenMärkte»wie die treue Schweizer Familie, der dankbare
Deutsche, die genüssliche Französin oder der spendable Russe
hat die Leistungsbereitstellung, vor allem der Schweizer Berg-
bahnen, über Jahrzehnte beherrscht. Nun sind diese Märkte
überaltert bzw. unterjüngt, oder bankrott – der Lack ist ab.
Die Welt wächst zusammen und zerfällt gleichzeitig doch wie-
der in Sub-Gruppierungen und Communitys. Diese bestimmen
durch ihr Profil und ihre Einstellungen das Konsum- und Reise-

verhalten. Auch die demografische Vielfalt ist sowohl im Heim-
markt wie auch in den ausländischen Zielmärkten eine Heraus-
forderung. Eine nähere Betrachtung ausgewählter Cluster, wie
beispielsweise Secondos, Senioren, Familien, Preissensitive oder
die Generation Z, liefert jedoch mindestens eine Gemeinsam-
keit: Alle weisen grosse Potenziale für die Bergerlebnisgebiete
auf, erfordern aber durch ihre Heterogenität in sich eine spezifi-
sche Angebotsentwicklung.

Generation Z rückt in den Fokus
Virtuell, individuell, digital und medial: Die Multioptionsgesell-
schaft mit ihrer permanenten Erreichbarkeit prägt vor allem die
Kinder und Jugendlichen. Diese verbringen einen enorm hohen
Anteil ihrer Zeit in der digitalen Welt, und nur dort sind sie für
Werbebotschaften und Produktangebote – auch der Bergregio-
nen – erreichbar. Die Generation Z rückt in den Fokus.
Vor diesem Hintergrund hat eine Trägerschaft aus dem Schwei-
zer Seilbahnverband SBS und fünf Bergbahnunternehmen, be-

gleitet durch die Beratungsunternehmung grischconsulta, die
Initiative ergriffen und die relevantenMarktbewegungen für die
Bergbahnbranche und die Wintersport-Destinationen beleuch-
tet. Die Gesamtstudie «Bergbahnenwohin? – 2025» ist in diesen
Tagen veröffentlicht worden (www.grischconsulta.ch). Sie wid-
met sich im Teil 1 den Zielgruppen, Märkten und Trends, im Teil
2 zeigt sie strategische Entwicklungspfade auf und bietet einen
praxisorientierten «Werkzeugkasten» für den Wissenstransfer
entlang der Service-Kette.

DIGITAL
UND MEDIAL

Dr. Roland Zegg
Geschäftsführer
www.grischconsulta.ch

Auf die Wintersaison 2017/18
suchen wir

Pächter(in)/ Pächterpaar
für ein Restaurant an zentraler
Lage in Sommer- und Winterkurort
in Mittelbünden

Wir suchen einen Gastgeber, bei dem
sich die Gäste wie zu Hause fühlen
und der folgende Eigenschaften mit-
bringt:

• Sie sind eine Gastgeberpersön-
lichkeit und ein ausgezeichneter
Koch

• unternehmerisches Denken und
Handeln

• Sie verfügen über ein hohes Mass
an Flexibilität, Eigeninitiative

Das Restaurant verfügt über:

• moderne, renovierte Räumlichkei-
ten mit Platz für 50 bis 60Personen

• Küche mit bester Infrastruktur
• Wirtewohnung mit 4.5 Zimmer
• verschiedene Lagerräume
• Parkplätze und Garagenplatz

Sind Sie interessiert, dann erwarten
wir gerne Ihr Bewerbungsdossier an
Chiffre 41169-13078, htr hotel revue,
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001
Bern.

41169-13078

Zu verkaufen

Hotel Garni im Südschwarz-
wald mit direktem Seezugang
• Laufender Betrieb
• 30 Betten
• Im CH-Markt sehr gut positioniert
• Solide Existenz für Gastroprofi

oder Quereinsteiger
VP: CHF 1,65 Mio.
Kontakt: schwarzwaldverwaltung@gmx.ch

41173-13081

41174-13082

Zu vermieten ab Frühling 2017

Hotel-Restaurant Viktoria Eden, Dorfstrasse 15, 3715 Adelboden
• 21 grosse Hotelzimmer mit insgesamt 46 Betten
• Rezeption
• wunderschöner, grosser Wellnessbereich
• Restaurant mit 60 Sitzplätzen
• Bar mit 30 Plätzen
• grosse, modern eingerichtete Küche
• diverse Kellerräumlichkeiten
• Lagerräume und Skiraum
• 10 Einstellhallenplätze mit direktem Zugang zum Hotel

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne vereinbaren wir einen Besichtigungstermin.

Müller & Müller Immobilien
Frau Roswitha Steiner
Tel-Nr. 031 812 01 21
info@mm-immob.ch

Die neue attraktive Immobilienbörse
der htr hotel revue htr.ch/immobilen
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